
Europäische Bundschau.
Prodi«, Prondniburi.

Berlin. Einer der bekannteste«
Berliner Wirthe, der Begründer der
.Baurrnschllnke", Fritz Kretschmer, ist,
W Jahre alt, gestorben. Der alte lu-
stige Herr erlag einem Nieren- und Le-

Namen ?Grober Gottlieb" nicht nur
in Berlin eine volksthümliche Persön-
lichkeit. Plötzlich gestorben ist der

Kapellmeister des Alexander - Regi-
ments, Musikdirigent Julius Jaenisch,
im Alter von 44 Jahren. Jaenisch
hatte am 20. März sein Jubiläum der
25jährigen Zugehörigkeit zu^Musik
seiner Familie. Mit 2 Jahren
here Amtsgerichtssekretär Otto Babst
wegen Heirathsschwindeleien und Be-
trugs belegt. Auf seiner ersten Rad-
tour infolge Herzschlags den Tod ge-

res in der Alten Roßstraße, 23 wohnte.

vergiftet hat sich der 36 Jahre alte
Banlbuchhalter Siegmund Landau in
der Schützenstraße 75. Vom Stan-
desamt in den Tod gegangen ist der

dieser Tage statt. Gleich nach der

seiner Gattin, daß er Abends Ge-

schossen habe. Das Mviw zum Selbst,

stürzte sich der 79 Jahr« alte frühere

Provinz Ostpreußen.

gen Seminars ist der bisherige Semi-
nar - Oberlehrer Wulff ausMettmanu
in der Rheinprovinz ernannt worden.

Provinz Weslprtllßen.
Danzig. Aus dem Fenster der

ersten Etage aus di« Straße stürzte sich

digt. Das Urtheil lautete auf 9 Mo-

Pllvinz Pommern.
Stettin. Im 77. Lebensjahre

mit dem Arbeiter Grube erhielt der

Ga r tz. Bierverleger Wilhelm

ler am Markt. Geschäftliche Verlegen-

stick-n, trug es furchtbare Verletzungen

Messenthin. Dit Feier der gol-
denen Hochzeit begingen die Eigenthü-
mer Carl Wege'schen Eheleute, die sich
noch großer Rustigteit erfreuen.

Plethe. Der hiesige Bürgermeister
.'.uthgen ist zum Bürxermcijter der

't'irviliz Eil lriwig-Holstem.

Altona. Die an der Norderreihe
wohnende, in bedrängten

Verhältnissen lebende Frau Kühn wur-
de von Drillingen, zwei Knaben und

einem Mädchen, entbunden. L-tzter-S

hatte.

Minister des Innern für ihre Mitwir-
kung bei der Rettung des Fischers Laß
zu Deichhausen und seiner 3 Söhne

Husum. Arbeiter Joh. Th. Böse

Provinz Schlesien.
Breslau. Sein 6v - jähriges

Amtsjubiläum feierte dem im 88. Le-

Eckersdorf. Der von hier ge-
bürtige Zahlmeisteraspirant Toepfer ist
in Kilimatinde in Deutsch - Ostasrila
am Sumpsfieber gestorben.

Ratibor. Der hiesige Amtsrichter
Kubetzko, welchen die Gleiwitzer

Der Staatsanwalt erläßt einen Steck»

Provinz Posen.
Adelnau. Wegen fahrlässiger

Körperverletzung erkannte das Schöf-
fengericht gegen den Rittergutsbesitzer

Becker aus Kusztvwo auf IVO Marl
Geldstrafe, im Unvermögensfalle aus
10 Tage Gefängniß.

Obornik. Nachts brach bei dem
Schänker Israel Lewin am Marli«
Feuer aus. Das Feuer verbreitete sich
so schnell, daß die Bewohner des Hau-
ses und besonders die Lewin'sche» Ehe-
leute mit ihrem Kmde nur?napp mit

«in.
Wreschen. Bei einem Gewitter

schlug der Blitz in das Schulhaus zu
Kgl.-Neudors ein. Er zerstörte einen
Theil der Decke im Wohnzimmer des
Lehrers und fuhr schließlich an den
Drähten der telegraphischen Leitung
zur Erde. Obgleich die ganze Familie
des Lehrers im Zimmer versammelt

P.'ovinj Sachsen.
Erfurt. Bom Tode überrascht

No. 16?18. Ein Schlaganfall berei-

Landwirth und Gemeindesteuer-Erhe-
ber Bernhard Hessenmiiller aus Mel-
chendorf wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschung zu drei Jahren Ge-

fängniß.
Kreuzeber. Das 25jährige Ju-

biläum als Ortspfarrer beging De-

Lützen. Bei dem letzten Gewit-

die lg Jahre alte Tochter des Schacht-
arbeiters Löschte, beim Gutsbesitzer
Franz Burckhardt in Altranstädt be-
dienstet, vom Blitz erschlagen. Bemer-
lenswerth ist, daß das Mädchen schon
vor 7 Jahren, als ein Blitzstrahl in
das väterliche Haus einschlug, durch

Kind des Schneiders Lohrenz seine
Kleider in Brand. Das Kind erlitt
solch' schwere Brandwunden, daß et

Provinz Hannover.
Hannover. Arbeiter JuliuS

Karbe, hier Werderstra? 20 wohnhaft,
würd« auf der Landstraße zwischen

Meinung, daß d«r Strom abgestellt
sei, die an einen Mast gelehnt« Leiter
bestiegen und stinen Farbentopf an den

todt zur Erd« stürzte. Die 75 Jahre
alte Wittwe Kahle würd« dadurch
schwer verletzt, daß ihr die Deichsel
eines Kohlenwagens heftig gegen den
L«ib fuhr. An den Folgen der erlitte-
nen inneren Verletzungen ist die Frau

einaedrückt: er war »wischen zwei Puf-
l--rn g«rawen. Der Schwerverletzte
wurde nach Gotting-» in die Klinik

Provinz Westfalen.
Iserlohn. In der Nähe des

evangelischen Krankenhauses, am sog.
?s.illen Weg", hat sich der Wäscher

brannt.
°

Utntrop. Der neunjährige Sof

des Landwirths Drepper gerieth auf
der Chaussee unter die von feinem Va-
ter geführte Ackerwalze. Der bedau-

ernswerthe Knabe erlitt so schwere in-
nere Verletzungen, daß nach einigen

lag der Geschäftsführer der Harpener
Bergbau - Gesellschaft, Joseph Decker.
Der Verstorbene war lange Jahre Kir-
chen- und Schulvorsteher.

Rbeinprovuq.

Buschbell. Pfarrer Friedrich
Fasbender starb im Alter von 68 Jah-
ren.

Lebensgefahr den elfjährigen Sohn ei-
nes Schlossermeisters aus Bockum,
welcher in einem Nachen auf dem

in's Wasser gefallen war, vom Tode
des Ertrinkens.

Wesel. Die Stadtverordneten

mit Speiseanstalt für ein zweites dem-
nächst hier garnisonirendes Artillerie-
Regiment.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Ein früherer Eisen-

bahnarbeiter Gerland aus Gottsbüren
im Reinhardswald, der im vorigen
Winter die Gegend an d«r Oberweser
sowie b«i Kassel als Hochstapler un-
sicher gemacht hatt«, wurde von der hie-
sigen Strafkammer zu 3 JahrenZuchthaus verurtheilt.

Hersfeld. Bei dem Landwirth
Fährmann zu Hansen bei Ob-raula
entstand «in Brand im B",hnhause, bei
welchem «in Kind von dr«i Jahren
solch« Brandwunden «rlitt, daß «s

jährte Mutter d«S B«sitz«rs so schw«re

Qu « nt« l. Das Müllersch« Wohn-
haus brannte vollständig ni«d«r. Das
Feuer war in einem Haus«n Flachs,
der auf dem Boden lagerte, zum Aus-

bruch gekommen und verbreitete sich so
schnell, daß nur einige Mobilien geret-
tet werden koknten.

Mitteldeutsche Staaten.

Feuerwehr an und beruhigte die auf-
geregten Gemüther durch «inen kalten

Wasserstrahl.
Rudolstadt. Der Bähnarbei-

Jahres auf dem Blankenburger Bahn-
hof die Frau des Schlachtmeisters Pe-
terwitz mit Vorsatz erschoß, ist jetzt «nd-

Biese Ibach. Auf der Fahrt

Sachiea.
Dresden. An oen Folgen einer

Alexander Köhler. Die Wittw-

sich im ?Kaiserhof" '.n Berlin zu er-

Be i e rsdor f. Das Wohnhaus

der Brunnenbauer Christian Gottlieb
Probst mit seiner Gattin.

Obereife r s d o r f. Der frii-

Oelsnitz i. B. Mit dein

Schieferdeckermeisters ihren Eheherrn.
Ottendorf-Otrilla. Die

Schneidemühle oer Schiffl'fchen Mö-

Wer d a u. Das Hauptgebäude der
Maschinenfabrik von I. H. Popp
brannte total nieder.

Hessen-Tarmstadl.
Mainz. Bei einer Probe im Cir-

kus wurde Direltor Althoff von einem

liegenden Direktor weggerissen werden.
Althoff wurde schwer verletzt.

Reichenbach. Der Sohn des

verbracht.
Raver».

München. Auf der Rückkehr von
einer Radtour brach im Forstenrieder
Park das Fahrrad des Rechtsanwalts
Schäfer und letzterer stürzte so schwer,

rector des Hosbräuhsuses beging Herr
Staubwasser. Oberexpeditor Ot'z
Hepp, Vorstand des Bureaus für zu-

Gmünden. Im Zucker'schen
Sägewerk kam ein 17jähriger Bursche
aus Adelsberg in die Transmission,
die ihm einen Fuß und einen Arm

Murnau. Die Insel im

den.
Passau. Die beiden 6 und 7

Jahre alten Söhne des Waznermei-

Untergriesbach Im benach-
barten Gottsdorf brach Nachts beim
Mttzgermeister Peter Luger im Stadel

stört« "d«n Dachstuhl d«s Möb«lfabri-

hardsga^e.
SSrttrmberg.

Gronau. An d«n Folgen eines
Sturzes starb der Bauer G. Fink.

Gmünd. Straßenwärter Hägele

schwollen- Lein und fand dort semen
Heiligkr e u z t h a l. Während

Ortsvorsteherwahl ist Stadtschulthei-

hervorgegangen
Kannstatt. Bei einem Streit

wurde der Gießer Glück von Münster
in der Wirthschaft zu den drei Hasen
mit einer Eisenplatie so wuchtig aus

und ertrank. Er hinterläßt 9 Kinder.
Obersteinbach. Der König

hat bei dem neunten Knaben des Bau-
ern Martin Betz die Patenstcllc über-

Tha m m. Der kürzlich in Kow

Kaufmann Karl Fißler, früher Wirth
in Stuttgart, ist nach Beiseitcschassung

verebelichten R. Reindel von Utzmem-
mingen. Bor Gericht gestand dieselbe,
daß sie auch schon im vorigen Jahr

Baden.

Pulkowv, Wirklicher Geheimrath Otto

stes Lebensjahr. Mit drei Monaten
Gefängniß muß der Kaufmann Josef
Kohn aus Neusatz eine Urkundenfäl-
schung büßen.

Bühl. Anläßlich des 50jährigen
Lehrerjubiläums des Herrn I. Läule

an der sich fast alle Lehrer der Conse-
renz Waldshut betheiligten.

Frei bürg. Wegen zahlreicher

theilt.

Offenburg. Architekt A. Eich-

-100 Mark, die Bauunternehmer Joseph
sowie Jgnaz Kohler in Bühlerthal zu
je 60 Mark Geldstrafe verurtheilt. I.

Keller und Souterrain waren nahezu
fertig, das Mauerwerk des Erdge-
schosses hatte bereits die Höhe von etwa
7 Meter erreicht, als der Bau einstürz-
te. Glücklicherweise hatten die 14
BauarbeiterMrttagspause, so daß Nie-
mand Schaden nahm. Der Einsturz
wurde verursacht durch Verwendung

schlechter Mauersteine und schlechten

Schwager P. in Streit und versetzt«
ihm b«im F«stsch»naus «inen Stich in
das Gesäß. Fendrich erhielt dafür
vom Schöffengericht 12 Tage Ge-
fängniß.

Zell i. W. Die Leitung der hiesi-
gen großen Cellulosesabrik erfährt eine
Aenderung, indem Herr Otto Bogel,
der Chef und Begründer des Geschäf-
tes, krankheitshalber aus der Firma
ausscheidet.

Rdeiilpsalz.

Dürkheim. Die Strafkammer
verurtheilte den Rechtsanwalt Joses

und wegen Unterschlagung von ca. 10,-
000 Mark Mandantengelder zu 2s
Jahr Gefängniß und 3 Jahr Ehrver-

F Ie t h l. U t d d i

Schicksal dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Schmitt vor
hier, der die Boraenannte zu fragliche,?
Verbrechen angestiftet haben soll.

Ludwigshafen. Der ledigi
23 Jahre alte Tagner Michael Retter-

bracht. Dort ist er am folgenden Tag,

Neustadt. Während «ines Strei-
tes erhielt der Lumpensammler Stau-
ter 9 Messerstiche. Der Thäter, Mi-

die Gendarmerie verhaftet.
Elsaß-Lothringen.

Metz. Der Apotheker August

für 54,000 Mark. Da er den Käufer

neugeborenes Kind im Walde aus.
Dort starb es. Di« Mutter wurde ver-
haftet und nach Saargemünd über-
führt.

Mecklenburg.
Schwerin. Das Contingents

dier - Regiments No. 89, Albert Huck,

sten, wegen Fabnenflucht und Dieb-
stahls zu 2 Jahren und 3 Monaten
Zuchthaus.

umdieselbeZeit entschlief hier im hohen
Alter der Ehegatte. Keiner hat von
d?m Tode des anderen erfahren. Das

sam bestattet.

Heyl, begehen. Der Jubilar steht im

Oldenburg.

Oldenburg. Ein Handwerks-

Areic Städte.

Lübeck. Der SenatSantrag wegen
Vertiefung des Fahrwassers der Trav«
bis Travemünde würd« durch di« Bllr-

gerschaft definitiv genehmigt. Die Ko-
sten des Projektes sind zunächst auf
4,575,000 Mark veranschlagt.

Schweiz.
Bas e l. Die Familie des Baumei-

Spaziergang im Walde einen Flobert-
schuß in den Kopf, welcher das Mäd-
chen tödtlich verwundete.

silberne Hochzeit 3B Enkeln

Diegten. Im Alter von 66 Jah-
ren starb der Landwirth Erhard
Schneider - Degen.

Doppelschwand. Das Wohn-
haus und Scheune des Herrn Schuma-
cher im Mühleacker, Fontaunen, sind

Hin t e r Sul t y. Zwischen Cla-
rens und La Tour de Peilz wurde der
67 Jahre alte Bahnwärter Friedrich
Monod aus Ormonts von einem Zuge

Thu n. Im Bächihölzli ist Lehrer

worden.
Zug. Der Buchbinder Landis ret-

tete unterhalb des Hotels ?Rigi" ein

fünfjähriges Söhnchen des Weibels
Acklin, das beim Spielen in den See
gefallen war, vom Ertrinken. Bei

auf dem Zürichs« der 18jährige Satt-
ler Brösi in das Wasser und ertrank.

Oesterreich-Ungarn.

Bist r i tz. Erschossen hat sich in
einem Hotel zu Mödling der 37 Jahre
alte Advokat Gustav Lang von hier;
derselbe litt an hochgradiger Nervosi-
tät.

Brünn. Die im Hause No. 1 der
Körnergasse bedienst?» gewesene 24-

jährige Magd Emilie Boret aus Chro-
pin verübte aus Gram darüber, daß sie
ihr Geliebter verlassen hatte, Selbst-
mord, indem sie eine Phosphorlösung
trank.

Gleichenberg. Ein Großneffe
des Andreas Hofer, Alois Hofer, ist im
Alter von 78 Jahren gestorben. Er
hinterläßt 15 Enkel.

Innsbruck. Der Hauptmann 1.
Klasse Karl Schüler vom 1. Tiroler
Jäger - Regiment hat sich in einemAn-
sall von Geistesstörung enileibt.

Leo den. Zwischen dem Berg-
ukademiker Janujchka, einem Deutsch-
nationalen, und einem Ungarn, mit
Namen Mattusch, fand ein Pistolen-
duell statt, bei welchem Mattusch durch
einen Schuß in den Kopf tödtlich ver-
wundet wurde. Die Ursache des Zwei-
kampfes war ein Kaffeehausstreit.

Tetschen. Hier wurde an der

Bodenbachbrücke der Leichnam des
Thun'schtn Kassirers Görlich aus dem
Wasser gezogen. Görlich war geflüch-
tet; er soll dem österreichischen Mini-
sterpräsidenten mehr als 30,000 Gul-
den unterschlagen haben.
Turlitl. Landesgerichtsrath in

Pension Martin Sarnik, Ritter det
Franz Josephs - Ordens, Ehrenbürger
der Stadt Tulln etc., ist im 71. Le-
bensjahre verschieden.

üiilemblirg.

Born. Der Barriere - Wärter
Schwartz wurde von dem um 2 Uhr

Differdingen. Der Schmied
I. P. Fakelstein wurde auf hiesiger
Usine von einigen nach seiner Arbeits-

Bawillons No. 17 bestimmt ist. Der

seit des Dampfers getrieben, dessen
Maschine stoppte. Rückwärts konnte
der Capitän die Maschin« nicht schlagen

gebrochen.

Dieser Tage wurvc »n

Nizza ein gefährlicher Hochstapler, des-
sen richtiger Name Henri Belliot ist,

verhaftet. Belliot war vor sechs Jah-
ren ein bekannter Lebemann in Paris,

der^Hand Diebeshehler. Er hatte fer-
ner als Marquis eine Wohnung in
London und wiederholt verkauft« er

lich gefaßt und bekam 10 Jahre
Zwangsarbeit in Guyana. Dort
wußte er zuerst die Wächter und dann

die Krankenschwester so einzunehmen,
daß er ruhig seine Flucht per Boot und

'?Einem seltsamen Er»
werbszweig ist die Pariser Polizei un-
längst aus die Spur gekommen. Kürz-
lich veranstaltete die Pariser Sicher-
heitspolizei einen nächtlichen Streif-
zug auf beiden Ufern der Seine. Bei
dieser Gelegenheit wurden ungefähr
dreißig zweiselhaste Individuen auf-
gegrissen, welche theils auf dem Erd-
boden nächtigten, theils im Eisenwerk
der Brücke geschützte Lager ausgeschla-
gen hatten. Da stellte es sich nurr
heraus, daß zwei Vagabunden

gesaßt und diese Lagerstätten, welche
mit alten Mänteln und Decken aus-
staffirt waren, vermiethet hatten. Wer
von den Enterbten des Glücks auf der
Brücke nächtigen wollte, mußte ihnen
dafür fünf Centimes entrichten, wäh-
rend diejenigen, welche im Eisenwerl?
der Brücke ihr Lager aufschlagen woll-i
ten, zehn Centimes bezahlen mußten.!
Die Aermsten, welche diese Steuern
nicht entrichten wollten oder konnten,

und gezwungen, an einer anderen
Stelle ihren müden Körper zur Ruhe
zu legen.

?'E ineviel versprechende
Jugend verübt in Bitterfeld tolle

Streiche. Kürzlich begaben sich meh-
rere Knaben und jüngere Burschen an-
geblich, um Eichhörnchen zu sangen,
nach einem Wäldchen bei SanderSdors.
Sie hatten ein größeres Netz bei sich
und schienen es aus Vogelfang abge-

sehen zu haben. Ein Bahnarbeiter
nahm ihnen das Netz ab und pfändete
ihnen auch einige Kleidungsstücke.
Plötzlich sprang ein 16jähriger Bur-
sche hinter einen Baum und rief ihm
zu: ?Geben Sie die Sachen her, sonst
schieße ich!" Dabei zog er auch einen

fehlte die Kugel ihr Ziel. Da ging

schoß ihm aus kurzer Entfernung eine
Kugel in die Brust, die zum Glück nur

das Brustbein traf. Der jüngere Bru-
der des Attentäters bedrohte den Mann
mit einem Messer. Bei der angestell-
ten Untersuchung wurde auch noch bei
einem anderen zwölfjährigen Jungen
eine Pistole gefunden.

?ln Folge grober Fahr --

rend des Militärdienstes der Soldat
Bissig seinen Kameraden, den Studen-
ten der Philosophie Röthelin, erschos-sen. Er wurde trotz der Strenge deS

schweizerischen Militär - Strafgesetz-
buches nur zu «wer Strafe von Ij,
Monaten Gefängniß verurtheilt, und
zwar aus einem höchst merkwürdigen
Grunde. In der deutschen Ausgabe-
des Gesetzes ist nämlich die fahrlässige
Tödtung mit Gefängniß von einem

nifche Gesetz«st«xt in Anwendung zu
bringen, denn das Deutsche, Französi-
sche und Italienische sind als. National-
sprachen gleichw«rthig. Im italieni-
schen Gesetzestext aber ist für das er-

Der Ueb«rsetzer hat das Wort ?Jahr"
weggelassen. Obfchon das Gesetz auS
txm Jahre 1861 stammt, hatte man
den argen Fehler erst jetzt bemerkt! So
kam derThäter mit der gelinden Strafe
von 1j Monaten davon.

Das Deteciiv-Depar-
tement in Oran in Algier hat eine

Spur gekommen ist. Mehr als 15
Mitglieder sind bereits verhaftet wor-
den. Soviel bis jetzt festgestellt werden
konnte, übersteigt der Betrag des fal-
schen Geldes, das die Verbrecher in
Umlauf zu setzen vermochten, weit über
60 Millionen Francs. Den größten
Theil dieser Summe sind die Fälscher
in Spanien losgeworden, wo verschie-
dene ihnen gehörige Prcigewerkstätten
eingerichtet waren. Die Bande war
vorzüglich organisirt und zählte zum
mindesten hundert active Mitglieder,
ohne die Complicen zu rechnen,

unter die Leute zu bringen. Die von
den Fälschern äußerst geschickt nachge-
ahmten Geldstücke sind nur Silber-
münzen, und zwar enthält jede Münze
genau denselben Silberwerth wie die
vom Staate geprägten. Der Unterschied
kann daher nur von Sachverständigen-
nach eingehendster Prüfung festgestellt
werden. Bei dem gegenwärtig gerin-
gen Werth des Silbers hatten dieGau--
ner aii jedem Stück einen Prosit von

ner Frau angegeben, daß er in die
nächste Ortschaft sich begeben müsse,
überlegte sich jedoch unterwegs die

im offenen Kamin einen fremden
Mann. Die Verlegenheit seiner Frau,
ihre Angst und ihr Zittern verriethen
ihm, daß der schon lange gehegte Zwei-
fel an ihrer gerechtfertigt seü

mann selbst in den Kamin, und auf
dem engen Gebälke desselben entspann
sich nun ein Kampf auf Leben und
Tod. Plötzlich stürzten Beide auS
dem Kamin in die Küche hinab. Der
Gastwirth war zu«rst auf den Beinen,
ergriff ein Messer und stieß es dein
Unbekannten mit Wucht in den Unter-
leib. Der Fr«mde war in wenigen
Minuten ein« L«ich«. D«r G«tödt«tr
war mit d«m Knecht Mathias Krauser
identisch. Wollmann würd« von der
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